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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Liebe Leserinnen und Leser,
ich habe nun das Bürgermeisteramt nach 25 Jahren an 
meinem Nachfolger Herrn Dirk Fröhlich weitergegeben und 
möchte mich letztmalig an Sie wenden.
In den 25 Jahren, in denen ich das Amt ausübte, haben sich 
viele Dinge geändert, viele Probleme, die damals unter den 
Nägeln brannten, sind erledigt. Aber wie das so ist, Pro-
bleme und Aufgaben entstehen immer neu, so dass es auch 
zukünftig genug zu tun gibt.
Viele Millionen DM und EUROS wurden in die kommunale 
Infrastruktur investiert, um die Lebensbedingungen in 
unserer Gemeinde zu verbessern.
Es hat mir Freude bereitet, diese vielen Projekte im Laufe 
der Jahre vorzubereiten und umsetzen zu können. Anfangs 
ohne Computer und Handy und es musste auch gehen, 
heute nicht mehr vorstellbar.
Wichtiger, wie die Umsetzung von Bauprojekten, war die 
Arbeit mit den Menschen in unserer Gemeinde.
Die Zusammenarbeit mit den Vereinen, mit den ehrenamt-
lich Tätigen, die sich für das Gemeinwohl einsetzen, hatte 
immer höchste Priorität.
Auch zukünftig wird es eine wichtige Aufgabe sein, die 
Vereine und ehrenamtlichen Kräfte in unserer Gemeinde zu 
unterstützen und zu fördern.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen, die mitgeholfen 
haben, in unserer Gemeinde etwas zu bewegen, ganz herz-
lich bedanken. Vor allen bei den Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten für die konstruktive Zusammenarbeit, die 
nie von parteipolitischen Interessen geprägt war, sondern 
immer das Wohl der Gemeinde im Blick hatten.
Es liegt nun in den Händen meines Nachfolgers diese Arbeit 
fortzusetzen und sicher auch neue Akzente und Ideen ein-
zubringen.




5. Neugeborenenempfang im Lindenhof
Am 08. Juli 2015 empfing Bürgermeister Ralf Börner letzt-
malig in seiner Amtszeit die Neugeborenen der Gemein-
de Leubsdorf. Insgesamt konnten sieben Mädchen und 
ein Junge begrüßt werden. In gewohnter Art und Weise 
erhielten die Eltern einen Überblick über die Kinderein-
richtungen ihres Ortes. Zur Begrüßung der Kleinen gab 
es natürlich wieder einen 50,00 EURO-Gutschein von der 
Gemeinde und einen von der Sparkasse Mittelsachsen. Die 
Bäckerei Lieberwirth sorgte mit Kaffee und Kuchen für das 
leibliche Wohl und steuerte für jeden Knirps eine Namens-
torte bei.
Wir wünschen allen Neugeborenen ein schönes Leben und 
den Eltern immer viel Freude mit den Kindern.
Gemeinde Leubsdorf
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Bekanntmachungen
4. öffentliche Gemeinderatssitzung am 23. Juni 2015
Beschluss 26/2015
Beschluss zur Umlagefinanzierung des LEADER-Regionalmanage-
ments des Vereins zur Entwicklung der Erzgebirgsregion Flöha- und 
Zschopautal e.V.
(13 Ja-Stimmen von 13 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 27/2015
Beschluss zur Annahme und Verwendung von Spenden
(13 Ja-Stimmen von 13 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 28/2015
Beschluss Finanzierung Gehwegbau 1. BA S236 OD Leubsdorf
(13 Ja-Stimmen von 13 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 29/2015
Beschluss Verkauf Dampfmaschine
(14 Ja-Stimmen von 14 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 30/2015
Inanspruchnahme von rückgestellten Mitteln aus dem Haushalts-
jahr 2014
(14 Ja-Stimmen von 14 anwesenden Gemeinderäten)
Nachweis eines Wolfes
bei Markkleeberg 
Mittels einer automatischen Wildkamera („Fotofalle“) ist süd-
lich von Leipzig nahe Markkleeberg (Landkreis Leipziger Land) 
erstmals der Nachweis eines Wolfes erbracht worden. Das Bild 
entstand bereits Ende Mai, wie die Auswertung der Kamera-
daten durch den Jagdpächter nun ergab. Noch ist unklar, ob sich 
das Tier dort dauerhaft niederlassen wird oder das Gebiet nur 
durchwandert hat. Im Rahmen des Monitorings soll dieser Frage 
nachgegangen werden. 
© Fester (Jagdpächter)
Die nächstgelegenen Wolfsrudel sind das Annaburger-Heide-
Rudel (im Dreiländereck Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Sachsen) 
und das Königsbrücker-Heide-Rudel, dessen Territorium sich in 
Sachsen im Bereich der Königsbrücker Heide (Landkreise Baut-
zen und Meißen) befindet. 
Tierhaltern, vor allem von Schafen und Ziegen sowie Betrei-
bern von Wildgattern, wird empfohlen, ihre Schutzzäune zu 
überprüfen. Die Umzäunung muss richtig stehen, darf keine 
Durchschlupfmöglichkeiten am Boden bieten und muss an allen 
Seiten geschlossen sein – über offene Gräben können Wölfe 
leicht in die Umzäunung eindringen. 
Für einen effektiven Schutz gegen Wölfe bei Schaf- und Zie-
genkoppeln haben sich mindestens 90 cm hohe, handelsüb-
liche Elektrozäune (z.B. Flexinetze oder Litzenzäune) bewährt. 
Litzenzäune sollten aus mindestens 5 Litzen bestehen. Der 
Abstand zwischen den Litzen bzw. der untersten Litze und dem 
Boden sollte dabei 20 cm nicht überschreiten. Auch 120 cm hohe 
Festzäune oder die Unterbringung der Tiere in einem geschlos-
senen Stall über Nacht bieten einen guten Schutz. 
Schaf- und Ziegenhalter sowie Betreiber von Wildgattern im 
Wolfsgebiet haben die Möglichkeit, sich Herdenschutzmaß-
nahmen fördern zu lassen. Die zuständige Behörde für diese 
Förderung in den Landkreisen Leipziger Land, Nordsachsen, 
sowie der Stadt Leipzig ist das Sächsische Landesamt für Umwelt 
Landwirtschaft und Geologie (LfULG), Außenstelle Mockrehna 
(Tel. 034244 5310). 
Bitte melden Sie Wolfshinweise (Spuren, Kot, Sichtungen, Risse) 
an das Landratsamt Ihres Landkreises, an das Kontaktbüro 
„Wolfsregion Lausitz“ (Tel. 035772/ 46762, kontaktbuero@
wolfsregion-lausitz.de) oder an das LUPUS Institut für Wolfs-
monitoring und –forschung in Deutschland (Tel. 035727/57762, 
kontakt@buero-lupus.de). 
Weitere Informationen zum aktuellen Wolfsvorkommen im 
Freistaat Sachsen finden Sie auf der Internetseite des Kontakt-
büros: www.wolfsregion-lausitz.de 
Aufforderung der Eltern
zur Anmeldung ihrer Kinder  zum Schulbesuch
Liebe Eltern,
gemäß §3 der Schulordnung Grundschulen im Freistaat Sachsen 
sind Kinder, die bis zum 30. Juni 2016 das sechste Lebensjahr 
vollenden,  durch die Eltern bei der Grundschule ihres Schulbe-
zirkes anzumelden.
Kinder, die das sechste Lebensjahr später vollenden, können 
bis 15. März des folgenden Jahres in der Schule angemeldet 
werden.
Die Anmeldung der Kinder erfolgt in der Woche vom 07.09. bis 
10.09.2015 im Sekretariat der örtlich zuständigen Grundschule 
unter Vorlage der Geburtsurkunde des Kindes.  
Montag  von  7.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr
Dienstag von  7.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch  von   7.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 15.30 Uhr
Donnerstag  von  7.00 – 10.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Der Einzugsbereich für die Grundschule Leubsdorf umfasst fol-
gende Ortsteile und Orte: Leubsdorf, Marbach, Schellenberg, 
Hohenfichte, Hammerleubsdorf und Borstendorf.
Kontakt Schule: Telefon: (037291) 20266
 E-Mail: gs.lb.leubsdorf@t-online.de
Mit freundlichen Grüßen




Do., den 06.08.15 und 20.08.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 11.08.15 und 25.08.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 28.08.15
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 07.08.15 und 21.08.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.08.15 und 24.08.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 28.08.15
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Di., den 11.08.15 und 25.08.15                                     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.08.15 und 24.08.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 18.08.15
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Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 07.08.15 und 21.08.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 10.08.15 und 24.08.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 28.08.15
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 06.08.15 und 20.08.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 11.08.15 und 25.08.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 28.08.15
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 06.08.15 und 20.08.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 11.08.15 und 25.08.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 18.08.15
Bekanntmachung zur Entsorgung 
der Fäkalien für das Jahr 2015
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bisher 
durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt zwei-
mal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Kleinklär-
anlagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die weitere 
Wartung der Anlage. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie die 
Seniorenbetreuung gratulieren folgenden
Bürgerinnen und Bürgern ganz herzlich und
wünschen Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Karlheinz Gränitz am 6. August zum 72. Geburtstag
Frau Ilse Uhlmann am 6. August zum 71. Geburtstag
Herrn Gerd Wolf am 6. August zum 75. Geburtstag
Herrn Erich Wünsch am 9. August zum 80. Geburtstag
Frau Annelies Loose am 10. August zum 75. Geburtstag
Herrn Manfred Groschupp am 12. August zum 76. Geburtstag
Frau Margot Schönherr am 16. August zum 88. Geburtstag
Frau Gerlinde Günther am 16. August zum 80. Geburtstag
Frau Marita Kreutz am 16. August zum 75. Geburtstag
Frau Renate Krause am 19. August zum 74. Geburtstag
Frau Renate Hellmich am 20. August zum 80. Geburtstag
Frau Erika Kölbel am 21. August zum 82. Geburtstag
Frau Betty Wolf am 22. August zum 77. Geburtstag
Frau Christa Fuchs am 23. August zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Ketterer am 24. August zum 84. Geburtstag
Herrn Christian Reiß am 24. August zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Stengel am 24. August zum 73. Geburtstag
Herrn Erich Tröger am 25. August zum 76. Geburtstag
Frau Eleonore Uhlig am 27. August zum 88. Geburtstag
Frau Edith Drischmann am 28. August zum 85. Geburtstag
Frau Barbara Kempe am 28. August zum 72. Geburtstag
Frau Ruth Kühnel am 31. August zum 83. Geburtstag
Frau Doris Kunze am 31. August zum 76. Geburtstag
Herrn Franz Przybyla am 31. August zum 72. Geburtstag
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feiern am 21. August die 
Eheleute Thea und Werner Graw.
In Marbach:
Herrn Günther Klemm am 1. August zum 71. Geburtstag
Frau Christine Stöckel am 4. August zum 73. Geburtstag
Frau Charlotte Schulze am 5. August zum 95. Geburtstag
Herrn Claus Oehme am 13. August zum 77. Geburtstag
Frau Isolde Stelzer am 13. August zum 77. Geburtstag
Herrn Herbert Oehme am 14. August zum 85. Geburtstag
Frau Marlene Baumann am 20. August zum 83. Geburtstag
Herrn Dr. Hans-Georg Schütz
 am 21. August zum 77. Geburtstag
Herrn Dieter Stöckel am 22. August zum 73. Geburtstag
Herrn Ehrenfried Rüger am 26. August zum 81. Geburtstag
Frau Gerda Fetzer am 27. August zum 78. Geburtstag
Frau Erika Franke am 28. August zum 72. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Christa Neumerkel am 4. August zum 74. Geburtstag
Frau Helga Steinbach am 18. August zum 82. Geburtstag
Frau Renate Wiesner am 25. August zum 78. Geburtstag
Herrn Horst Schreier am 29. August zum 72. Geburtstag
Herrn Rainer Hunger am 31. August zum 79. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Gertrud Hötzel am 1. August zum 80. Geburtstag
Herrn Klaus Zimmermann am 1. August zum 74. Geburtstag
Frau Adeltraud Kliem am 4. August zum 83. Geburtstag
Frau Brigitte Hahn am 5. August zum 77. Geburtstag
Frau Wilfride Ihle am 9. August zum 83. Geburtstag
Herrn Joachim Gebauer am 10. August zum 85. Geburtstag
Frau Marga Kutzke am 12. August zum 90. Geburtstag
Frau Andrea Krause am 15. August zum 70. Geburtstag
Frau Elfgard Laßner am 18. August zum 79. Geburtstag
Herrn Klaus Neumann am 18. August zum 71. Geburtstag
Herrn Jürgen Klemm am 19. August zum 73. Geburtstag
Herrn Günter Schönfelder am 20. August zum 84. Geburtstag
Herrn Reinhold Wittich am 28. August zum 77. Geburtstag
Frau Sieglinde Buhl am 29. August zum 74. Geburtstag
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag und an den gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen 7.00 
Uhr. Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Glückwünsche im August
ab dem 70. Lebensjahr




Sonnabend und an Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, außerhalb der 
Sprechzeiten besteht Hausbereitschaft.
01./02.08.2015 DS Ilona Held, Freiberger Str. 15, 
 09569 Oederan, Tel.: 037292 4220
08./09.08.2015 DM Ilona Hey, Augustusburger Straße 53,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 3215
15./16.08.2015 Dr. Katharina Kandt, Augustusburger Str. 60,
 09557 Flöha, Tel.: 03726 2938
22./23.08.2015  Dr. Wolfram Engelmann, Freiberger Str. 15,
 09569 Oederan, Tel.: 037292 60394
29./30.08.2015 Dr. Christine Kindermann, Freiberger Str. 15,
 09569 Oederan, Tel.: 037292 4220
Bereitschaft Apotheken
27.07. – 02.08.2015
Apotheke „Am Park“ Flöha  Tel.: 03726 784761
03.08. – 09.08.2015
Apotheke „An der Kuppe“ Gornau Tel.: 03725 344015
10.08. – 16.08.2015
Apotheke Niederwiesa Tel.: 03726 2318
Lindenapotheke Zschopau Tel.: 03725 23814
17.08. – 23.08.2015
Stadtapotheke Flöha Tel.: 03726 2745
24.08. – 30.08.2015
Adlerapotheke Zschopau Tel.: 03725 23863
Apotheke „Am Brühl“ Oederan Tel.: 037292 4139
31.08. – 06.09.2015
Georgenapotheke Flöha Tel.: 03726 630
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
5                      08 I 2015                      Kirchliches
Wir freuen uns schon jetzt auf das Gemeindefest 
am 11. Oktober 2015.
Wenn ihr sagt: „Ich will da hin gehen und einfach mal nichts 
machen – nur zuschauen – dann seid ihr genau richtig!
Wenn ihr aber lieber mal aufsteht und gern aktiv seid, auch dann 
seid ihr genau richtig!
Wie wäre es, wenn ihr unser Fest mit folgenden Angeboten berei-
chern würdet?
Vom Jüngsten bis zum Ältesten kann 
sich jeder bei der Talenteshow beteili-
gen.
Deshalb laden wir ein, dass Du/Sie zei-
gen, was Deine/Ihre Begabung ist.
Bis zum 10. September ist noch Zeit, sich 
etwas auszudenken oder einen ganz 
speziellen Beitrag einzuüben. Er sollte 
nicht länger als 5 Minuten dauern.
Bitte meldet euch dazu in den Pfarrämtern an. Schreibt auf ein 
Blatt, was ihr tun wollt, damit wir eine gut abgestimmte Pro-
grammfolge zusammenstellen können.
Auch die am häufigsten gewählten Lieb-
lingslieder sollen veröffentlicht werden.
Wir erinnern bei dieser Gelegenheit noch 
einmal daran, das Lieblingslied aufzuschrei-
ben und ebenso mit Name und Adresse 
abzugeben.
Und noch eine weitere Beson-
derheit, für die bis zum 10. 
September Einsendeschluss ist:
In diesem Monat könntet ihr 
euch besondere Orte ausden-
ken, an denen man Bibel lesen 
kann, z.B. an ganz besonderen, 
ganz normalen, ausgefallenen, 
unvorstellbaren, fantastischen, abgefahrenen, coolen, erstaun-
lichen und sonst was für Orten.
Nehmt eure Bibel, egal ob tags oder nachts, bei Regen oder Sonne, 
in der Woche oder am Wochenende, im Urlaub, beim Essen oder 
Baden … . Lest für euch selbst ganz konzentriert ein Kapitel der 
Bibel an dem bestimmten ausgewählten Ort.
Dann sagt dem/der „Kameramann“/“Kamerafrau“, den/die ihr 
mitgebracht habt, er/sie möge euch genau dort aufnehmen, wäh-
rend ihr deutlich und gut hörbar einen Sinnabschnitt aus diesem 
Kapitel vorlest.
Jugendliche werden dann aus diesen einzelnen Aufnahmen einen 
Film erstellen, den wir zum Abschluss des Gemeindefestes zu sehen 
bekommen.
Überspielt eure Sequenz auf einen USB-Stick, CD oder DVD und 
gebt den Datenträger mit eurem Namen und der Bibelstelle frei-
tags der Jungen Gemeinde oder auch im Pfarramt ab.
Bei der Talenteshow könnt ihr auch als Familie oder in Gruppen 
auftreten.
Beim Bibellesen wäre es auch super, wenn die Enkel ihre Großel-
tern oder Kinder ihre Eltern herausfordern.
Viel Freude und Gewinn beim Aufschreiben des Lieblingsliedes, 
Vorbereiten der Talenteshow und Lesen der Bibel.
Unsere Gottesdienste 
Samstag, 1. August 2015
Schellenberg 19.30 Uhr ist der Weißenfelser Spielkreis zu Gast 
  mit dem Stück
  „Das Dilemma des Schweigens“.
Die Gemeindeglieder aus Borstendorf und Leubsdorf, sowie alle 
Interessierten sind herzlich dazu eingeladen.
9. Sonntag nach Trinitatis, 2. August 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  mit eingeschl. Taufe – Pfr. Schieritz
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
10. Sonntag nach Trinitatis, 9. August 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Bruder Daniel
Dankopfer für Jüdisch-christliche und andere kirchliche Arbeits-
gemeinschaften und Werke
11. Sonntag nach Trinitatis, 16. August 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Schellenberg 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Samstag, 22. August 2015 - Schulanfängerandacht
Leubsdorf 17.00 Uhr 
Es sind alle Schulanfänger aus Borstendorf, Leubsdorf, Marbach 
und Schellenberg mit ihren Eltern und Gästen herzlich dazu 
eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
12. Sonntag nach Trinitatis, 23. August 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  mit eingeschl. Taufe – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
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13. Sonntag nach Trinitatis, 30. August 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz                                               
Schellenberg 8.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die Diakonie Sachsen
14. Sonntag nach Trinitatis, 6. September 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Richter
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Posaunenchor: Mittwoch, 26. August, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für Deutschland: Donnerstag, 13. August,
 18.00 - 21.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 20. August, 19.30 Uhr
Folgende Kreise 
haben Sommerpause: Kurrende, Eltern-Kind-Kreis,
 Kinderkreis, Bibelstunde Hammer-
 leubsdorf, Seniorenkreis, Frauen-
 kreis, Bibel- und Gebetskreis, 
 Hauskreis
Schellenberg:
Junge Gemeinde: Freitag, 29. August, 19.30 Uhr
Landeskirchl. Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 8. August, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Donnerstag, 13. August,
 17.00 - 18.00 Uhr
Folgende Kreise 





Verkündigungsspiel in der Kirche Schellenberg
Am Samstag, dem 1. August 2015, 19.30 Uhr ist der Spielkreis 
Weißenfels bei uns zu Gast. Das Spiel trägt in diesem Jahr den 
Titel „Das Dilemma des Schweigens“ auf der Grundlage eines 
Textes aus dem Markusevangelium Kap. 7. Es möchte uns 
ermutigen mit Lob und Dank Gottes Wort weiterzusagen. Dazu 
laden wir alle ganz herzlich ein.
Offene Kirche in Schellenberg
Auch in diesem Sommer laden wir Sie wieder herzlich in unsere 
Kirche ein, um dort eine Zeit der Stille zu verbringen und Ruhe 
finden zu können. Dazu ist die Kirche jeden Donnerstag von 
16.00 bis ca. 20.00 Uhr geöffnet.
Aus unseren Kirchgemeinden
Der Leubsdorfer Posaunenchor zum Bläsergottesdienst
in der Schellenberger Kirche
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfingen  in Leubsdorf
am 21. Juni  2015 Jannis Oehme,
Sohn von Markus und Cindy Oehme aus Dresden.
“Herr, es macht Freude, dir zu danken, dich, den Höchsten, mit 
Liedern zu preisen.” Psalm 92,1
am 21. Juni 2015 Aenny Gruhnert,
Tochter von Denis und Katja Gruhnert aus Leubsdorf.
„Ich lasse dich nicht los, wenn du mich nicht segnest.“ 1. Mose 
32,27
Zur Silbernen Hochzeit gesegnet wurden in Schellenberg
am 4. Juli 2015 Gerd und Sabine Oehme aus Schellenberg.
„Die Freude am Herrn ist eure Stärke.“    Nehemia 8,10c
Christlich beigesetzt wurde in Schellenberg 
am 25. Juni 2015 Frau Paula Erika Richter,
geb. Heim aus Schellenberg im Alter von 79 Jahren.
„Gott ist unsre Zuversicht und Stärke, eine Hilfe in den großen 
Nöten, die uns getroffen haben.“   Psalm 46,2
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Pfarrer Schieritz:
 Samstag, 1. August, 10.00 – 12.00 Uhr
 und gern nach tel. Absprache
 Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
 jeden Dienstag: 9.00 – 12.30 Uhr
 
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088
Urlaub vom 3. bis 14.  August 2015
Bei Bestattungen wenden Sie sich bitte an Pfarrer Schieritz.
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich 
alle Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Mar-
bach, Leubsdorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unsere nächste Zusammenkunft ist am 12. August 2015, um 
14.30 Uhr, in der Schule Leubsdorf. An diesem Tag besprechen 
wir unsere Ausfahrt zur Landesgartenschau nach Oelsnitz. 
Diese ist für den 31. August 2015 geplant. Abfahrt ist 12.30 Uhr 
ab Hammerleubsdorfer Straße und dann jede Haltestelle.
Für den Vorstand - Martin Schubert
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 11. August und 25. August 2015, 
jeweils um 14.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der ehem. Grund-
schule.
Schön war die Zeit – ist aber leider Vergangenheit
Die Marbacher Senioren feierten am Montag, dem 15. Juni 
traditionsgemäß das Sommerfest. Jedoch war es dieses Mal ein 
ganz besonderes.
Die Feier begann mit einem kleinen Festakt für „25 Jahre 
Seniorenbetreuung“. Jeder Rentner hatte an seiner mit Rosen 
geschmückten Kaffeetafel ein Glas Sekt serviert bekommen. 
Nach der Begrüßung und der Festrede unserer Senioren-
Chefin Edith Herkommer, die diese Aufgabe 25 Jahre innehat, 
überbrachte der ebenfalls 25 Jahre amtierende Bürgermeister 
Ralf Börner, die Glückwünsche für das Jubiläum, verbunden 
mit einem Präsent für die Vorsitzende. Beide würdigten die 
gemeinsame Arbeit und ließen kurz die Entwicklung im Ort seit 
1990 Revue passieren. Es war ein Beschluss des Gemeinderates 
nach der ersten Wahl nach der Wende, dass im Bereich Soziales, 
in Marbach eine Seniorenbetreuungsgruppe gebildet würde. 
Ca. 160 Rentner würden und wurden in vielfältiger Weise 
betreut, d.h. für jeden ist etwas dabei oder er bzw. sie konnten 
Wünsche äußern. Gut angenommen werden die gestalteten 
gemeinsamen Nachmittage. Der Raum ist stets gefüllt und Bür-
germeister sowie Ortschaftsrat sind oft mit anwesend. Dies ehrt 
und freut die Senioren besonders.
Zur Tradition geworden sind Besuche sowie Glückwünsche zu 
besonderen Jubiläen. Z.B. die Geburtstage ab 70 und Hoch-
zeiten ab den Goldenen!
Dass unsere Rentner gern verreisen, beweisen viele gemein-
same Tagesausflüge mit „Dörfelts“ Omnibussen und auch 
Urlaubsreisen über mehrere Tage in allen schönen Landestei-
len, ob Süden, Norden, Osten oder Westen. Im Ausland ging es 
nach Italien, Österreich, Schweiz, Slowenien, Frankreich usw.. Es 
kam schon die Frage: „Wo waren die Marbacher noch nicht?“. 
Viele Erinnerungsgespräche über die Erlebnisse in den vergan-
genen 25 Jahren wurden geführt und auch Fotos angeschaut. 
Für die kulturelle Umrahmung des Sommerfestes sorgten zwei 
Musikanten Life mit Evergreens und alten Schlagern. Sonnen-
schein-Wetter gab es an diesem Tag auch.
Den Senioren, die durch Krankheit fehlten, wünschen wir: 
„Werdet bald wieder gesund!“ und allen anderen Senioren: 
„Bleibt gesund!“. Zum Herbstfest sind hoffentlich alle wieder 
mit dabei.
Im Auftrag der Seniorenbetreuungsgruppe - Christel Oehme
Schellenberg
Nachdem nun endlich nach fast 1 1/2 jähriger Sperrung der 
Flöhabrücke voraussichtlich am 07.08.2015 die offizielle Ver-
kehrsfreigabe erfolgt, möchten wir mit allen Bürgern aus nah 
und fern die Eröffnung am 15.08.2015 ab 14.00 Uhr bei Spiel 
und Spaß feiern.
Unsere tschechischen Freunde aus der Micro-Region Peruc wol-
len unser Programm bereichern. Die Tanzgruppe Luna aus Louny 
wird im Zelt ab ca. 15.30 Uhr ihr Können uns präsentieren.
Die Vereine und der Ortschaftsrat von Schellenberg freuen sich 
auf zahlreiche Besucher.
Sämtliche Veranstaltungen sind dank vieler Sponsoren kosten-
frei. Es gilt allen unser herzlicher Dank. 
Ortsvorsteher - Jörg Porstmann
Ausschreibung Gaudi-Wettkampf
Brückenfest 15. August 2015
1. Alle Werkzeuge und Materialien werden vom Veranstalter 
gestellt! 
 Außer Arbeitsschutzhandschuhe für jeden selber, wenn 
diese benötigt werden!
 Werkzeuge: 1 Sackkarre, 1 Schubkarre, 1x 10 kg Hammer, 
 1 Bauhelm
 Materialien: 6 Europaletten, 4 Anlegekeile für Euro-
  paletten, 1 Brückenbausatz, 
  4 Gerüstpfosten, 2 Keilhölzer für Wippe,
  5 Holzziegel, 1 Holzstamm mit Kette
2. Bahn:
Breite von 2 Meter und Länge von 57 Meter
Das Verlassen der Bahn oder der Brücken ist nicht erlaubt! 
Wenn eine Person die Bahn oder die Brücken verlässt, müssen 
alle Personen, die bei diesem Bauabschnitt mitwirken, zurück 
zum Start und wieder neu beginnen! Die mitgeführten Mate-
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rialien und Werkzeuge können am jeweiligen Bauabschnitt 
liegen bleiben.
3. Team:
Das Team besteht aus 4 Personen. Wie viele Männer und Frauen 
in einem Team sind ist jedem selbst überlassen. Jedes Teammit-
glied muss mindestens zweimal an den Start gehen!
4. Ablauf:
Der Wettkampf findet auf zwei Bahnen statt.
(2 Teams gegeneinander)
Je nach Anzahl der Teams wird in Staffeln oder jeder gegen 
jeden gestartet. Der genaue Modus wird vor Beginn des Wett-
bewerbs bekannt gegeben. Der Bauhelm gilt als Staffelstab und 
muss immer von einer Person getragen werden! Bei Bauarbei-
ten mit dem Schubkarren, muss dieser immer von 2 Personen 
gefahren werden! Dabei müssen beide immer mindestens eine 
Hand am Griff des Schubkarrens haben. Alle benötigten Werk-
zeuge müssen immer wieder mit zurück zum Start gebracht 
werden. Während ein Bauabschnitt läuft, können am Start 
schon Vorbereitungen getroffen werden.
Zu Beginn stehen alle 4 Personen an der Startlinie.
Die Werkzeuge und Materialien stehen am Start bereit.
Sobald der Startschuss fällt nehmen 2 Personen die Sackkar-
re und transportieren 2 Anlegekeile für Europaletten und 2 
Europaletten zur Position B1. Dort werden diese im dafür vor-
gesehenen Feld zusammengesetzt. (Anlegekeil – Europalette 
– Europalette – Anlegekeil)
Alle Materialien müssen mit der Sackkarre gefahren werden, 
wie oft dabei gefahren wird ist jedem Team selbst überlassen. 
Nach Fertigstellung der Brücke geht es zurück zum Start.
Von dort aus begeben sich 2 Personen mit dem 10 kg Hammer, 
über B1 und B2 (Wippe), zu B3. Bei B3 muss einer der 2 Per-
sonen den Holzklotz mit dem Hammer zum Schwingen bringen 
und dabei alle 5 Holzziegel umwerfen. Sind alle 5 Ziegel umge-
fallen begeben sich die 2 Personen mit dem Hammer und den 5 
Ziegeln zurück zum Start.
Wieder am Start angekommen machen sich die nächsten 2 Per-
sonen auf den Weg. Mit dem Schubkarren (wie oben beschrie-
ben) müssen 2 Anlegekeile für Europaletten und 4 Europalet-
ten zu Punkt B4 gebracht werden. Dort werden alle Bauteile, 
im dafür vorgesehenen Feld, zusammengesetzt. (Anlegekeil 
– Europalette – Europalette – Europalette – Europalette – Anle-
gekeil) Wie oft ein Team fährt kann es selbst endscheiden. Nach 
Beendigung der Arbeiten geht es zurück zum Start.
Von dort aus machen sich die nächsten 2 Personen, mit den 
Brückenbauteilen in der Hand, auf zu Punkt B5 und stecken 
dort die Brücke zusammen. Wenn die Brücke, im dafür vorgese-
henen Feld, montiert wurde, begeben sich die beiden Personen 
zurück zum Start.
Nun begeben sich alle 4 Teammitglieder ohne Werkzeug und 
Material (außer Bauhelm) zu Punkt B5 und ziehen/schieben 
dort die Brücke zu Punkt B6. Dabei darf die Kugel die an der 
Brücke hängt nicht herunterfallen! Wenn die Kugel herunter-
fällt muss die Brücke zurück zu B5 und neu begonnen werden. 
(solange bis die Brücke mit Kugel an B6 angekommen ist). Ist 
die Brücke an Punkt B6 angekommen, begeben sich alle auf 
schnellstem Wege durchs Ziel!
Das Team das alle 4 Teammitglieder als erstes im Ziel hat ist 
der Sieger!
Ein Video im Zeitraffer kann auf der Homepage www.schellen-
berg-dorf.de angeschaut werden.
Anmeldungen bitte bis 7. August 2015 in der Gemeindever-




Vom 19. bis 21. Juni wurde im Leubsdorfer Ortsteil Marbach 
ordentlich gefeiert. Die Organisatoren hatten zur 24. Sonnen-
wende eingeladen und über 800 Besucher feierten an den drei 
Tagen im Festzelt am Sportplatz. 
Den Auftakt zur Marbacher Sonnenwende 2015 bildete am 
späten Freitagnachmittag, das nun mehr schon zur Tradition 
gewordene „Lederklatschen“. Kurz vor dem Anpfiff öffnete 
der Himmel alle Schleusen und es gab einen ordentlichen 
Regenguss. Kurzzeitig wurde sogar überlegt, das Fußballturnier 
wegen der widrigen Wetterumstände abzusagen. Aber Fuß-
baller sind nun mal hart im Nehmen und so wetteiferten die 
sieben Freizeitteams trotzdem um den Sieg bei diesem Klein-
feldfußballturnier. Als Zuschauer sah man an der Seitenlinie, 
dass bei dem Freizeitkick vor allem der Spaß und die Freude 
für den Fußball im Vordergrund stand. Gegen 21 Uhr wurden 
die Klänge im Festzelt etwas lauter. Das DJ Team der Hütte 
98 aus Kleinhartmannsdorf heizte mit rhythmischen Klängen 
den ersten Besuchern des Diskoabends ein. Nach und nach 
füllte sich die Tanzfläche und die Jugend tanzte sich warm. Als 
Hauptakt hatten die Veranstalter, den überregional bekannten 
DJ SONIK verpflichtet. Er legte ab 23 Uhr seine Platten auf und 
die Töne wurden elektronischer und lauter. Zu dem Zeitpunkt 
strömten immer mehr Jugendliche in das Festzelt. Gegen 1:00 
Uhr erreichte die Stimmung ihren Höhepunkt, denn der Lokal-
matador Frank laFunk gab eine Kostprobe seines Könnens. Es 
herrschte eine atemberaubende Atmosphäre im Festzelt und 
bis in die frühen Morgenstunden wurde eine friedliche Party 
gefeiert.
Während der eine oder andere gerade den Weg ins Bett 
gefunden hatte und noch friedlich schlummerte, trafen sich 
die Kleinsten auf dem Sportplatz zu dem beliebten Kinderfest. 
Während auf der Hüpfburg ausgiebig getobt wurde, konnten 
bei einer Vielzahl Geschicklichkeitsspielen, beim Bierkastensta-
peln und beim Luftgewehrschießen das Können gezeigt wer-
den. Große Freude bereitete den Kindern auch das Ponyreiten 
und das Kinderschminken. Leider zog auch hier immer wieder 
ein kleiner Regenschauer über den Marbacher Sportplatz, 
wovon sich aber die Kids die Laune nicht verderben ließen. 
Hingegen sahen die Veranstalter diesen Umstand schon etwas 
angespannter. Vor allem als genau zum Zeitpunkt des ange-
kündigten Highlight der Sonnenwende  „Bubble Ball“ der Him-
mel seine Schleusen erneut öffnete und es in Strömen anfing 
zu regnen. Nach einigen Minuten zog sich glücklicherweise 
die Wolkendecke auf und man konnte mit dem 1. Bubble Ball 
Turnier starten. Neben vielen Schaulustigen hatten sich die 
acht teilnehmenden Mannschaften mit sehr kreativen Namen 
wie z.B. „Stiftung Wadentest“ und „1.FC Iboprofen“ auf dem 
Sportplatz eingefunden. So manch ein Teilnehmer sah dem 
Event skeptisch entgegen. 
Bubble Ball ist eine Mannschaftssportart. Jeder Spieler schlüpft 
in eine große Luftblase und man versucht einen Fußball ins 
gegnerische Tor zu schießen. Dabei kugeln die Spieler zu 
Boden, gut geschützt in ihren Bubbles, wälzen sich herum, und 
versuchen wieder aufzustehen. Ein Spaß für jedermann und 
so war es dann auch in Marbach. Die Teilnehmer und ihre ver-
rückten Aktionen in den Luftblasen verbreiteten viel Gelächter 
bei den Zuschauern. Extra zu diesem Wettstreit war auch eine 
Delegation junger Leute aus der Partnerregion Peruc angereist. 
Über vier Stunden wurde um den Sieg gespielt und am Ende 
setzte sich der „Wilde Haufen“ durch, eine Mannschaft aus 
Marbacher Fußballern. An dieser Stelle möchten wir die Gele-
genheit nutzen und uns bei unserem Hauptsponsor der enviaM 
für die finanzielle Unterstützung zur Durchführung dieses sehr 
gelungenen Bubble Ball Turnier bedanken. Wir sind sehr stolz, 
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dass wir diese deutschlandweit aktuell angesagte Funsportart 
in unsere kleine Provinz holen konnten.
Im Festzelt hingehen stärkte man sich bei selbstgebackenem 
Kuchen und Waffeln und vor allem das weibliche Publikum 
informierte sich über die neusten Modetrends. Die ortsansäs-
sige Modeboutique mit der Inhaberin, Katrin Stöckel, zeigte 
mit ihrem Team,  in der beliebten Modeschau wie man sich im 
Sommer 2015 trendy stylt. Die Männer hingegen traf man bei 
dem Frauenfußballspiel der Vereinigten an.  Die weiblichen 
Fußballprofis zeigten ihr Können auf dem ungewohnten Groß-
feld.
Am Abend erlebten die Fans von Livemusik die Lichtenberger 
Band Popcorn. Bei handgemachter Musik heizte die Band im 
gefüllten Festzelt ein und es herrschte reger Andrang auf der 
Tanzfläche. Bis in den Sonntagmorgen hinein feierten die Mar-
bacher mit ihren Gästen die längste Nacht des Jahres. 
Der letzte Festtag begann mit einem kleinen Frühschoppen und 
es wurde wieder auf dem Sportplatz dem runden Leder nach-
gejagt. Erst versuchten sich die Nachwuchskicker der E-Jugend 
vom Hohenfichtner SV und nachmittags dann die Männer der 
Vereinigten in fairen Vergleichen.
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen bedanken, die zum 
positiven Gelingen unseres Dorffestes beigetragen haben. Ganz 
besonders danken möchte ich unseren Sponsoren, der Gemein-
de Leubsdorf, unseren Gästen aus Peruc für die Teilnahme am 
Bubble Ball, allen Mitgliedern der VSG Marbach/ Schellenberg 
e.V. und der FFW Marbach e.V. die den Auf- und Abbau sowie 
die Durchführung des Festes sichergestellt haben, allen Anwoh-
nern die die Partystimmung ertragen haben, allen Gästen die 
den Weg zur Sonnenwende gefunden haben und vor allem 
meinem Organisationsteam. Ich freue mich schon jetzt auf 
unser 25. Jubiläum im nächsten Jahr und bin mir sicher, dass 
wir die eine oder andere Überraschung parat haben werden. 
Wir freuen uns über Anregungen zur Programmgestaltung, Lob 
und Kritik unter www.sonnenwende-marbach.de.
Carolin Klinger
Die AG „Junge Journalisten“ der
GS Leubsdorf berichtet:
Circus - Familie Hein - Mabema  versaje
Die erste Maiwoche war für alle Grundschüler keine gewöhn-
liche Woche. Der Projektzirkus Hein trainierte mit uns in ver-
schiedenen Gruppen so, dass jedes Kind ein kleines Kunststück 
zu den Galavorstellungen zeigen konnte. Dazu trugen wir sehr 
schöne Kostüme. Die drei Galaveranstaltungen waren ausver-
kauft und die Gäste waren von unseren Vorführungen begeis-
tert. Wir bekamen viel Applaus und die Arbeit hatte sich für uns 
gelohnt. In folgenden Gruppen konnten wir trainieren: Akro-
baten, Trapez, Ziegendressur, Schlangentanz, Taubenrevue, 
Fakir, Clown, Zauberer, Seiltänzerin, Jongleur und Moderator.
Auf diesem Wege bedanken wir uns im Namen aller Schüler 
und Lehrer ganz herzlich bei den zahlreichen Sponsoren und 
bei den vielen fleißigen Helfern, die beim Auf- und Abbau des 
Zirkuszeltes halfen.
So erlebten Colleen, Janine, Maria und Sara das Zirkusprojekt:
Ich persönlich fand das Zirkusprojekt sehr schön. Mich und die 
anderen Akrobaten hat ein Mann namens Zander trainiert. Als 
ich dann noch Trapez geübt habe, war noch ein Benjamin, der 
mich immer zu der Stange hochgehoben hat. Leider konnte ich 
Seiltanz nicht mit anschauen. Bei Akrobatik hatten wir ein Leo-
pardenkostüm, und bei Trapez ein blaues mit einer goldenen 
Flamme. Das Leopardenkostüm war weich. Doch das blaue sehr 
kratzig. Am Anfang vor der ersten Vorstellung hatten alle, auch 
ich Angst. Doch wenn man dann sein Kunststück vorzeigt, ist 
die ganze Angst verschwunden. So war es zu mindestens bei 
mir. Wie es bei den anderen war, weiß ich nicht, aber ich glaube 
genauso. (Colleen Gräser)
Bei den Akrobaten mitzumachen war cool, denn man konnte 
dort viele schöne Kunststücke vorführen, wie zum Beispiel Pyra-
miden, Brücken, Räder und Spagat. Das Training war cool und 
unser Trainer war auch sehr witzig. Bei den Auftritten war ich 
immer total aufgeregt, doch am Ende hat alles immer sehr gut 
geklappt. (Janine Molch)
Vom 4. bis 8. Mai war die Zirkusfamilie Hein bei uns. Sie haben 
uns viel gelernt. Zum Beispiel Jonglieren, sich auf Nägel zu 
legen, auf dem Seil zu balancieren, am Trapez Kunststücke 
zu machen und so weiter. Ich war Jongleur und habe mit 
Maria und Esther aus der 3. Klasse einen Teller auf dem Stock 
balanciert und wir haben mit besonderen Kegeln Kunststücke 
gemacht. Unser Trainer hieß Jakob und er war sehr nett. Es hat 
viel Spaß gemacht, vor allem als wir in der Manege vor unseren 
Eltern und anderen Leuten alles vorführen konnten.
 (Maria Auerbach)
Ich selbst fand es wunderschön. Mir und noch ein paar anderen 
Kindern hat ein Mann namens Zander Akrobatik beigebracht. 
Wir haben viele verschiedene Brücken, wie zum Beispiel den 
Eifelturm einstudiert. Benjamin und Zander haben dann noch 
mit uns am Trapez geübt. Ich habe dabei eine Fledermaus beim 
Schlafen dargestellt. Als Trapezkünstler hatte ich ein blaues 
Kostüm mit einer goldenen Flamme an. Bei Akrobatik trug ich 
ein Leopardenkostüm. Jetzt ging es in die Manege. Erst war ich 
ein bisschen aufgeregt, aber als es losging, war alle Aufregung 
vorbei. Bei jeder Vorstellung hat alles super funktioniert. Ich 
war sehr zufrieden mit mir.  (Sara Findeisen)
Die Jagdgenossenschaft Leubsdorf informiert:
Durch den Tod unseres langjährigen Jagdvorstehers Georg 
Schönemann sowie nach Ablauf der Wahlperiode wurde die 
Neuwahl des Jagdvorstandes erforderlich.
Für die Aktualisierung des Jagdkatasters bittet der neu 
gewählte Jagdvorsteher die Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Leubsdorf veränderte Eigentumsverhältnisse an 
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Grundflächen (jagdbare Flächen), ab dem 01.01.2011 mit 
Eigentumsnachweis, mitzuteilen.
Erforderliche Angaben sind:
- Eigentümer mit Anschrift
- Flurstücknummer / Gemarkung
- Größe ohne nicht jagdbare Fläche
- Kreditinstitut, Kontonummer mit IBAN und BIC
Von allen Mitgliedern der Jagdgenossenschaft wird die IBAN 
und BIC für eine eventuelle Ausschüttung der Jagdpachtzah-
lung 2016 benötigt.
Bitte beachten Sie, dass zum Beispiel Gebäude, Hofräume und 
Hausgärten und sonstige eingezäunte Flächen keine jagdbaren 
Flächen sind.
Die Unterlagen sind bitte an den Jagdvorsteher, Hasso Soll-
mann, Am Nordhang 1, 09573 Leubsdorf bis zum 30.11.2015 
einzureichen.
Hasso Sollmann
Freizeit   Fabrik   Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite,
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im August 2015
Termin Veranstaltung
Samstag Brückenfest in Schellenberg, 14 Uhr mit viel Unter-
15. Aug. haltung, Entenrennen, Oldtimerfahrt, Gaudiwett-
 kampf, Kinderschminken, Hüpfburg, Bauernmarkt 
 u.v.a., für Getränke und Imbiss ist gesorgt, diverse 
 Tanz- und Musikeinlagen, ab 20 Uhr TANZ mit Band, 
 Eintritt  frei!
Sonntag, Wanderung  zur „erzgebirgischen Liedertour“ von 
16. Aug. Cranzahl bis Oberwiesenthal, auch als Fahrradtour
 möglich; ca. 10-15 km, Fahrt mit Zug,
 Anmeldung bitte bis Mittwoch 12.08.  
Mittwoch Wanderstammtisch; Informationen und neue Routen-
26. Aug. planung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
Mittwoch 30. Wanderung „Rund um die Bergstadt Sayda“
29. Aug. ca. 9 /15 /25 km, Start mit Pkw 
Vorankündigung für September 2015
Termin Veranstaltung
Fr.- So. Wanderwochenende in Bad Kösen, mit Besuch
04.-06.  Naumburg und Freyburg, 2 Ü/ HP im Hotel 
Sept. „Wilhelmsburg“, Programm und Wanderung 
Samstag, 17. Erzgebirgische Wandertage in Crottendorf
12. Sept. 12/ 22/ 33 km, anschließend Pokalverleih im CSP-
  Wettbewerb, Start mit Pkw am Vereinsgebäude
Mittwoch Wanderstammtisch; Informationen und neue Routen-
30. Sept. planung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich!
Achtung:
Durch die Brückenbau-Arbeiten werden die Startzeiten und die 
Abfahrtsorte zu den Wanderungen jeweils kurzfristig festgelegt. 
Wir bitten um vorherige telefonische Abfrage und Anmeldungen 
jeweils bis donnerstags vor den Wanderungen. Alle Teilnehmer 
sind herzlich zu unseren Wandertouren eingeladen. Vielen Dank.
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen ange-
nehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstaltungsräu-
me. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen Bereich für bis 
zu 20 Personen sowie einen großen Saal für bis zu 50 Personen. 
Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! Wir freuen uns über 
Ihr Interesse.
ZUMBA findet weiterhin 17.30 Uhr und 18.30 Uhr statt.
Schnuppern jederzeit möglich - Probieren Sie es einfach mal aus!
Öffnungszeiten der Reiseagentur Simone Berthold:
Ich bin gern für Sie da:
Montag bis Freitag von 14  - 18 Uhr 
Andere Zeiten nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
jederzeit möglich.
Weitere Fragen oder Info unter:   reisen.berthold@yahoo.de 
www.reisen-berthold.de
Vielen Dank.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Inhaber FS Freitag GmbH
Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8.00 – 17.30 Uhr; Sa. 8.00       – 10.00 Uhr
August-Bebel-Straße 80 • 09579 Grünhainichen
Tel.: 037294/ 1461 • Fax: 037294/ 96003
Internet: www.fl eischerei-schubert.net
E-Mail: fl eischereischubertborstendorf@t-online.de
Unser Mittagsangebot im August
ab 11 Uhr, frisch zubereitet – auch zum Mitnehmen
Vom 01.08. - 17.08.2015 haben wir Urlaub.
Ab dem 18. August sind wir dann wieder für Sie da.
Di 18.08. Gulasch mit Spirelli
Mi 19.08. Hähnchenkeule mit Gemüse & Kartoffeln
Do 20.08. Steak „Zigeuner Art“ mit Kartoffelecken
Fr 21.08. Erzgeb. Kartoffelsuppe mit Bockwurst
Di 25.08. Wiegebraten mit Kartoffelbrei & Salat
Mi 26.08. Spinat mit Rührei, Kartoffeln
Do 27.08. Sülze mit Bratkartoffeln & Remouladensoße
Fr 28.08. Makkaroni mit Wurstgulasch & Käse
Täglich im Angebot: Makkaroni, Wurst u. Käse





































und vieles mehr für jeden Anlaß.
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      Regionalverband Freiberg e.V. 
             führt seine diesjährige 
Spendensammlung 
  vom 01.09. bis 30.09.2015 durch. 
Spenden auch Sie 
für die soziale und kulturelle Arbeit des 
Volkssolidarität Regionalverband Freiberg e.V. 
Herzlichen Dank für Ihre Spende. 
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 












Sanierte 2-Raum Wohnung mit großem Balkon
ab sofort in Leubsdorf, Alte Dorfstr. 13
zu vermieten
Bad mit Fenster, Dusche und Wanne,
Gartennutzung, Abstellraum, Keller,
Kaltmiete 280,00 € +NK
Tel. 01774114579
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
Grete-Wendt-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden, Vordächer
Wintergärten, Tore, Sonnenschutz…
Achtung in Leubsdorf …
5-Zi-Whg. (110 m²) im Umbau!
Bei Interesse bitte melden – Wünsche können 
noch berücksichtigt werden.
2-Zi-Whg. zu vermieten!
1. OG, 50 m², Küche eingebaut, Bad m. Wanne, 
Zentralheizung
Ansprechpartner:  Fam. Henkelmann
   Tel.: 037291 / 12391
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
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Wurstspezialitätenverkauf
Creativ Caterer | Wurstmanufaktur | Onlineshop




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
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Suchen Reinigungskraft/ Produktionshilfe 
m/w in Teilzeitbeschäftigung
Reinigung Büro- und Sanitärtrakt, Werkhalle, 
Maschinen, Außengelände und leichte 
Tätigkeiten in der Produktion, 
in unserer Firma in Leubsdorf.
Arbeitszeit ca. 12 h pro Woche (verteilt auf 2-3 Tage)





Telefon 037291 17092 
Email: info@Schlosserei-Schiefer.de
